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Es könnte ja sein, dass Sie in den nächsten Tagen bei der Fernseh-Übertragung eines WM-
Spiels ihrem SPD-Abgeordneten oder einem anderen Sozialdemokraten begegnen. Und
wenn Sie dann auf der Tribüne die in freudige Wallung geratene Bundeskanzlerin sehen, die
danach freudig verkündet, mit dieser tollen Stimmung in Deutschland schaffen wir es auch
wieder Weltmeister in Wirtschaft und Bildung zu werden, dann sollten Sie sanft darauf
hinweisen, dass dort noch ein Sozialdemokrat sitzen könnte und dass in ungefähr
zweieinhalb Monaten von heute die reguläre Bundestagswahlen stattgefunden hätten. Wie
hätte dann das Wahlergebnis ausgesehen – hätte, ja hätte nicht Schröder mit seinem
„Befreiungsschlag“ der Großen Koalition das Bett gemacht, um seine schon damals
gescheiterte Agenda-Politik zu retten?
Wenn Sie sich noch ein bisschen genauer erinnern wollen, rufen Sie den Eintrag im
Kritischen Tagebuch vom 1.7.2005 auf: „Schröder gewinnt an Misstrauen – eine Groteske
im Deutschen Bundestag“.
Wenn Sie den Text ausdrucken, dann könnten Sie Ihren SPD-Abgeordneten mal reinschauen
lassen. Wohlgemerkt, wir trauern Schröder keine Träne nach, wir meinen nur, dass es
Chancen gegeben hätte, eine andere Mehrheit zu erringen und eine andere Politik als die
jetzige in Deutschland zu machen, wenn die SPD Schröder nicht gefolgt wäre.
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